
Besprechungen

VO  — Camps), 1ın Chına (Choan-Seng 5ong, VO bevorstehen.
Freytag) un: in Japan (S Yagı, VO Luz) Dem Buch un: seinen aufregenden Aussagen

sınd dabe1 in sıch sehr unterschiedlich. 516e lassen 1sSt eın zahlreiches Leserpublikum wünschen.
ahnen, welche Aufgaben den Theologien noch Wolfinger

Pädagogik un Psychologie
Im Spannungsfeld UO  x Polıitik Un Pädagogık. Der zweıte eıl umta{ßt eun Aufsätze A ZCH
Festschriuft ZUuU Geburtstag VO  - Alphons tralen Fragen der Biıldungsforschung“. Hıer fin-
Otto Schorb Hrsg. Johannes-Jürgen MEISTER den sıch guLe geschichtliche Abrisse ber die
un: Eva VWEIDLER. München: Verlagsunion Gesamtschule (von Kaplan) und die Entwick-
1981 418 Lw 48 ,— lung der Realschule Wollenweber). Erstaun-

Di1e Beıiträge der Festschrift für ıch kritisc und reformfreudıg sınd die beiden
Schorb, den VOT kurzem verstorbenen Leıter des Forschungsberichte ZUT berutlichen Bıldung
Bayerischen Staatsınstituts für Bıldungstfor- Meıster, H.-J Back) Z wel Erfahrungsberichte
schung und Bıldungsplanung und des Instıtuts für schildern, wıeweılt Biıldungsberatung Ho-
Unterrichtsmitschau, sınd gewifß VO  - 1- nal) und Lehrerfortbildung Härıng) In Bayern
schiedlicher Zielsetzung un Qualität; aber S1e o1bt un: mıt welchen Problemen S1e sıch befaßt
stellen WI1e€e eine Zwischenbilanz der Im etzten Drittel geht „Biıldung durch
Biıldungsforschung, Bıldungsplanung und Bıl- Medien“ Eıngeleıitet wırd dieser Abschnuitt VO

dungspolitik der sıebziger Jahre dar Baeyers „Prolegomena PALT: Medientheo-
Es 1sSt kaum verwunderlıch, da{fß diese Bılanz rie“; ın knappen, präazısen Formulierungen WeTl-

heute recht nuüuchtern auställt Wohltuend ihr den hıer höchst anregende Dınge Zzur Sprache der
1St, da{fß wichtige Eınzelziele der Bıldungsreform Medien, iıhrer Funktion als Wırklichkeitsver-
(ZD Durchlässigkeıit der Schularten) weıter muıttler und ethischen Problemen bei der Re-
ErNstgenomMEeEN werden, Ja NCUC, wWenn zeption massenmedialer Botschaften DESALT. Dıie
auch nıcht mehr überzogene Retormvorschlä- weıteren Beıträge stellen dar, W as Schorb
aC gemacht werden (vor allem für die berufliche 1n diesem Bereich aufgebaut, ertorscht der AaNSC-
Bıldung ın Schule und Betrieb). Schliefßßlich 1St ın regL hat Di1e Unterrichtsmitschau, das Telekolleg
der Festschriuft eın Bereich ausführlicher un: dif- und das Lehrerkolleg 1m Bayerischen Fernsehen,
ferenzierter erortert, der ON: oft u gestreift dıe internatıiıonale Fachmesse und den Fachkon-
wırd dıe Verwendung der Medien 1m Bıldungs- orefß „Vısodata“. Den europäischen Rah-
ereıich. 89914081 weıtet eın Autsatz über Mediensysteme 1n

Aus dem CrSICN, mıt „Bildung und Gesell- Schwarzatrıka VO Deschler, eıne sehr 1N-
schaft“ überschriebenen eıl sınd VOTr allem wel tormatıve, kritische Analyse 7A0 Sıtuation der
Beıträge NEeCNNECN Schietele („Was heiflßt Medien in Entwicklungsländern.

Alles ın allem eın iınftormatiıves esumee VOBıldung heute?“) behandelt das Verhältnis VO

Allgemeinbildung und beruflicher Bıldung un: Ergebnissen und Perspektiven der Bıldungsfor-
plädiert dabe] für eine Aufwertung der berufli- schung Begınn der achtzıger Jahre un: eın
chen Spezlalısierung 1M Bıldungsdenken. Dıie imponı1erendes Zeugni1s für das Lebenswerk VO  i

wıssenschattstheoretischen Gedanken VO Schorb Funiok S}
Spıes („Die Wırklichkeit der Schule un die Frag-
würdıgkeıt der Forschung“) kennzeichnen dıe
padagogische Theorie als eıne Perspektivenwahl, DORSCH, Friedrich: Psychologisches Wörterbuch.
die Wıiırklichkeit „macht“, durchschaäubar macht, 1 neubearb. Aufl Stuttgart: Huber 1982 887
zurechtmacht eıne brillante, Zut esbare Abrech- Lw 78,—.
Nung mıt Verirrungen und Schrullen der Erzie- uch für die Neuauflage gelten dıe Vorzüge der
hungswissenschaft, nıcht [L1UT der sıebzıger Jahre Auflage (vgl diese Zschr 194, 19776,
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Neben Dorsch zeichnen 1UN Bergıius un: wissenschaften) bıs ZUuUr Mathematik, Informatık,
Rıes als Mitherausgeber. Fın u Dutzend Kybernetik, Ethologiıe, Neurologie und Physıio-

Mitarbeıter sınd hinzugekommen. Viele logie.
NECUEC Stichwörter wurden aufgenommen, etiwa Erstaunlich 1sSt die zuverlässıge Intormatıon aut
Aau$ den Bereichen Lerntheorie und Verhaltens- knappem Raum Hervorzuheben 1st das Bemu-

hen, bereıts vorhandene Stichwörter jeweıls auftherapıe. Neu sınd uch dıe biographischen Kurz-
hınweıse be] psychologischen Technıiken der den Stand der Forschung bringen.

Dıie weıterführende Lıteratur scheint MIr ZuL AaUS5-Entdeckungen, dıe mMi1t dem Namen ıhres Ertin-
ers verbunden sınd, Skinner-Kasten der gewählt. Der Anhang Liest und Testautoren“
Müller-Lyersche Täuschung. Wurd€ anscheinen!: gegenüber der 9. Auflage

DDas Wörterbuch 1St nıcht NUur eın psychologı- nıcht weiıterentwickelt. Wahrscheinlich 1St 1es
sches Fachlexikon, sondern zugleich Brücken- be] der Fülle der heute angebotenen Tests uch
schlag der Psychologie anderen wıssenschafttlı- nıcht mehr möglıch.
hen Diszıplınen, deren Fragestellungen und For- FEın besonderer Vorzug dieses Woörterbuchs 1St
schungsergebnisse tür die psychologische For- se1ın Preıs. Obwohl seın Umfang 100 Seıten
schung und/oder Praxıs relevant se1ın können. gewachsen 1St, 1St dem Verlag das Kunststück
Der Bogen reicht VO  - den Geisteswissenschatten gelungen, den Preıs beträchtlich senken. Daftür

werden besonders dıe studentischen Benutzer(Philosophie, Religionswissenschaften, Sprach-
ankbar se1n. Mulde SJ

DIESEM EFT

BERNHARD SUTOR, Protfessor tür Didaktık der politischen Bıldung un Sozialkunde der katholischen
Universıität Eıchstätt, befafßt sıch mı1t eıner zentralen Aussage der kırchlichen Dokumente ZALE

Friedensproblematık: der Unentbehrlichkeit der Politik ABn Friedenssicherung und Friedensförderung.
Er zeıgt, VOT welchen Aufgabenfeldern J1er die kırchliche Friedensarbeıit steht.

MICHAEL L) AISHIRO NAKAJIMA fragt, das Chrıstentum 1ın Japan den geistigen TIradıtiıonen
dieses Landes tremd geblieben 1St. Er cki7zziert dıe Rıchtung, ın die die Entwicklung gehen mußte un!
macht dabe] Grundsätze jeder Mıssıon deutlich

Der Schweizer reformıiıerte Theologe Frıtz Burı ı zaählt nıcht den gangıgen Theologen, weıl sıch
kaum in dıe derzeıt herrschenden Rıchtungen einordnen aßt FLORIAN SCHULLER macht darautf
aufmerksam, da{ß 6S sıch 1er eın bedeutendes theologisches Werk andelt, das vertiefte Aufmerksam-
keıt verdient.

Am 25 Januar 1983 wurde das CC kırchliche Gesetzbuch veröftentlıicht. Es soll 25 November
1983 1n Kratt treten. REINHOLD SEBOTT, Protessor für Kirchenrecht der Hochschule St Georgen 1n
Frankturt un: der Päpstlichen Uniıiversıität Gregoriana 1n Rom, stellt das (l FEherecht dar und
versucht eıne Wertung. Seine Verbesserungsvorschläge zıelen VOT allem auf die Behandlung der
wıederverheırateten Geschiedenen.
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